
Karnevalistisches  Bündnis:
Festkomitees aus Köln und Rio
de  Janeiro  unterzeichnen
Partnerschaftsvertrag

V.l.n.r.: Christoph Kuckelkorn mit Eduardo Araujo „Dudu
Menor“, Evelyn Bastos und Daniel Calarco

Durch eine Städtepartnerschaft sind Köln und Rio de Janeiro
bereits seit 2011 miteinander verbunden. Nun haben die beiden
Karnevalsmetropolen  auch  den  Grundstein  für  einen  engen
kulturellen Austausch gelegt. Christoph Kuckelkorn, Präsident
des  Festkomitees  Kölner  Karneval  unterzeichnete  heute
gemeinsam  mit  Vertretern  der  LIESA,  der  Vereinigung  der
karnevalistischen  Sambaschulen  am  Zuckerhut,  einen
Partnerschaftsvertrag.

Im Rahmen des 76. Lateinamerika-Tags des Lateinamerikavereins,
der  in  diesem  Jahr  mit  Unterstützung  der  DEG  (Deutsche
Investitions-  und  Entwicklungs-gesellschaft  mbH)  in  Köln
stattfindet,  kamen  Delegationen  beider  Komitees  zu  einem
Mittagessen zu Ehren des brasilianischen Botschafters in der
DEG zusammen. Die seit 1962 in Köln ansässige DEG finanziert
und  berät  private  Unternehmen,  die  in  sich  entwickelnden
Märkten  in  Afrika,  Asien,  Lateinamerika  und  Südosteuropa
investieren.  Als  langjähriges  Mitglied  ist  sie  einer  der
Förderer  des  diesjährigen  Lateinamerika-Tages,  der
traditionell vom Lateinamerika-Verein ausgerichtet wird, und
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war Gastgeberin des Vorabendempfangs mit 250 Gästen.

Die LIESA wurde dabei vertreten durch Eduardo Araujo „Dudu
Menor“, Daniel Calarco und Evelyn Bastos. Dies ist bereits der
zweite Besuch einer karnevalistischen Delegation aus Rio de
Janeiro. Im Juli 2025 hatten Vertreter des brasilianischen
Karnevals an den Feierlichkeiten des Christopher Street Days
teilgenommen  und  im  Rahmen  des  Wochenendes  auch  das
Karnevalsmuseum  und  die  Wagenhalle  besichtigt.

Die Delegationen aus Köln und Rio bei der
Vertragsunterzeichnung zu Gast bei der DEG

Das  Ziel  der  künftigen  Zusammenarbeit  ist  es,  von  den
unterschiedlichen  Erfahrungen  zu  profitieren  und  im  engen
Dialog miteinander den Karneval zu stärken. „Auf den ersten
Blick  mögen  die  Feierlichkeiten  in  Rio  und  in  Köln  sehr
unterschiedlich  sein,  aber  uns  verbinden  die  gemeinsamen
Wurzeln und das gemeinsame Ziel: das Brauchtum vielfältig und
lebendig zu halten. Ich bin überzeugt davon, dasß wir alle vom
nationalen  und  internationalen  Austausch  nur  profitieren
können“, so Christoph Kuckelkorn. Eduardo Araujo „Dudu Menor“,
Direktor  für  institutionelle  Beziehungen  bei  der  LIESA
(Unabhängige  Liga  der  Sambaschulen  von  Rio  de  Janeiro)



ergänzt: „Wir freuen uns über die ersten Schritte für einen
multikulturellen Austausch zwischen den Karnevalhochburgen in
Rio und Köln. Wir konnten in Deutschland bereits ein bisschen
hinter die Kulissen schauen und hoffen, einige unserer Kölner
Kollegen bald in Rio für einen Gegenbesuch begrüßen zu können.
Es  gibt  –  bei  aller  Unterschiedlichkeit  unserer
Karnevalsvarianten – immer etwas, was man durch einen solchen
intensiven  Austausch  und  Gespräche  mit  Menschen,  die  den
gleichen  Antrieb  haben,  lernen  und  mit  nach  Hause  nehmen
kann.” Das Festkomitee Kölner Karneval setzt sich schon seit
Jahren  für  einen  länderübergreifenden  Austausch  mit
unterschiedlichen  Karnevalshochburgen  ein.  Beispiele  dafür
sind Besuche in Venedig im Jubiläumsjahr 2023 und in dieser
Session in Belgien. Auch deutschlandweit wird inzwischen eng
zusammengearbeitet,  nicht  nur  mit  den  rheinischen
Karnevalshochburgen,  sondern  auch  mit  der  schwäbisch-
alemannischen  Fastnacht.

Rio de Janeiro ist bekannt für seinen einzigartigen Karneval.
Der Carnaval do Rio oder Carnaval carioca beeindruckt mit
ausladenden  Festwagen  und  aufwändigen  Kostümen  der
Sambatänzerinnen und -tänzer. Anders als in Köln organisiert
dort das Tourismusbüro der Stadt den Umzug in Zusammenarbeit
mit der Liga der Sambaschulen, Liga Independente das Escolas
de Samba do Rio de Janeiro (LIESA). Das Fest hat seine Wurzeln
im 17. Jahrhundert, um 1840 führten Portugiesen den „Entrudo“
(portugiesisch für Karneval) ein. Heute ist es ein kultureller
Höhepunkt, der aus afrikanischen, indigenen und europäischen
Einflüssen  besteht.  Wie  die  Persiflagen  des  Kölner
Rosenmontagszuges  vermitteln  auch  die  brasilianischen
Festwagen und Kostüme der Tänzerinnen und Tänzer vielfältige
Botschaften:  Sie  stellen  Themen  dar,  die  oft  mit  der
brasilianischen  Kultur,  Geschichte  oder  sozialen  Themen
verbunden sind.
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